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(telzen. Ob man nun einen Rundbogen oder einen Spitzbogen an diefer Stelle

mächtig zu fielzen hat, ift auf die Verwendbarkeit des Gewölbes ohne jeden Einfluß.

Hiernach verbleibt noch der Gurtbogen beider Gewölbe zu betrachten. Dafs der

Rundbogen einen größeren Schub ausübt als der Spitzbogen, i(t klar, und dafs daher

der fpitzbogige Gurtbogen dem Rundbogen weit überlegen ift, beflreitet niemand.

Daher ilt an diefer Stelle der Rundbogen auch völlig verlaf{en werden. Aber der

Grundrifs des Kreuzgewölbes il’c von der Gefialt des Gurtbogens völlig unabhängig.

Dieter Grundrifs kann ein Quadrat, _

aber auch jedes Rechteck fein; der an. I39'

Gurtbogen kann dabei ein Rund-

oder ein Spitzbogen fein; beide

lichen in keinem urlächlichen Zu—

fammenhange.

Heutzutage, wo der Reichtum

des Mittelalters noch lange nicht

wieder erlangt ilt, mufs man bedacht

(ein, wo nur irgend möglich zu

fparen. Es empfiehlt fich daher, die

Schildmauern nicht befonders zu er-

höhen und die Schildbogen nicht

erheblich zu fielzen. Dadurch er-

fparen [ich leicht 4 bis 5111 an der

Höhe der Kirchenmauern ringsum,

eine Erfparnis, die lich nach Hun-

derten von Kubikmetern Mauerwerk

berechnet. Denn die eifernen Dach-

f’cühle, welche keine wagrechten

Binderbalken benötigen, geltatten,

ohne fchwierige Anordnungen die

Gewölbe hoch in das Dach zu Preisen,

den überflüffigen Dachraum für das

Innere der Kirche zu gewinnen und

dabei, wie gefagt, noch große Er-

fparniffe zu erzielen. Dadurch ent—

Pcehen dann den neuen Konftmktionen

angepaf'ste Inuenräume, die nicht

blofse Wiederholungen mittelalter— Längenr°h“i"‘

licher Kirchen darftellen‚ die aber

im mittelalterlichen Sinne erdacht (ind. Der nie verfagende Born der Zweck-

mäfsigkeit hat fie gefchaffen.

Es ift alfo völlig irrig, zu behaupten, fpitzbogige Kreuzgewölbe ließen fich

leichter herf’cellen als rundbogige. Ebenfo irrig ift die Behauptung, man könne

rundbogige Kreuzgewölbe nur über Quadraten herftellen; man kann fie ebenfo

leicht wie die fpitzbogigen Kreuzgewölbe über jedem Rechteck aufführen. Die

rundbogigen Kreuzgewölbe (ind demnach nicht der Grund für das gebundene Syflem.

Das gebundene Syltem ift während des Ueberganges von der romanifchen Kunft in

die Gotik deswegen eine kurze Zeit gehandhabt werden, weil es in der romanifchen
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